
15. —, E inige bem erkenswerte F alte rfun de aus Pom m ern. (G ub.) In t. 
Entom . Zeitschr., Jah rg . 22.

16. —, B eitrag  zur K enntnis der Schm etterlinge Pom m erns. Abh. 
Ber. d. Pom. N aturf. Ges., Jah rg . 9, II. 3.

17. R ichter f, Z ur Schm etterlingsfauna des Kreises N eustettin . Ebenda, 
Jah rg . 6.

18. U rbahn, Larentia cognata Thnbrg. in Pommern. Ebenda, Jah rg . 9, 
und S tett. Entom . Ztg., Jahrg . 89, S. 339 und 90, S. 89.
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Druckfehler-Berichtigung.
In  dem die F undorte  behandelnden A bschnitt der G roßschm etterlinge 

des pomm. Odertals ( H e f t l ,  Bd. 86 der S te ttiner Entom olog. Z tg.) muß 
es heißen:
Seite 148, Abs. 3, und 149, Absatz 1 s ta tt  „ Ih n a“ : Thue.
Seite 151, Abs. 2, Zeile 3 s ta tt  „m eist“ : einst.
Seite 151, Abs. 3, Zeile 3 s ta t t  „orm iata“ : cruciata.
Seite 160, Zeile 19 s ta tt  „das“ : der.
Seite 160, Zeile 26 und 27 s ta tt  „S tran taß “ : Sw antuß.

Cuferebra conflans und subbuccata, spec. novae, 
sowie Bemerkung über C. schroederi Enderlein. 

(Diptera, olim Oestridae.)
M it einer T afel.

Von Dr. A rm in iu s  B au , Bremen.
C u t e r e b r a  c o n f l a n s  spec. nov.

T afel E ig . 1 und 2.
(Name von c o n f la r e , zusammenschmelzen, da die oberste Gesichts­
schwiele den Eindruck erweckt, als sei sie aus zwei Schwielen zu­

sammen geflossen.)
K o p f  Stirn schwarz, leicht gerunzelt, mit zerstreuten feinen goldgelben und schwarzen Härchen besetzt, ohne Silberflecke, Ocellendreieck glänzend schwarz, ziemlich breit, mit stumpfer 

Spitze fast bis zur Mitte der Stirn vorgezogen. Lunula schmal, glänzend, schwärzlich bis rotbraun. Augenhinterrand kurz schwarz behaart, Rückseite des Kopfes etwas gelbhaarig. Gesicht weißgrau, 
kurz und dicht hellgelblich behaart. Jederseits vier Gesichts­schwielen. Die oberste, sehr große, von der Stirn ausgehend, füllt fast den ganzen Raum zwischen der Fühlergrube und dem Auge 
aus, liegt dem letzteren an und nimmt, hier über die Hälfte des oberen Augenrandes ein. Sie ist durch eine Querfurche geteilt, so daß es das Aussehen hat, als seien zwei Schwielen zusammen 
geflossen. Ihre obere Hälfte ist dicht, die untere etwas weniger dicht runzlig punktiert, sie ist mit kurzen zerstreuten blonden Här­chen besetzt. Die zweite Schwiele zieht sich als Fortsetzung der 
die Fühlergrube umschließenden Furche bis fast zum unteren Ende der Fühlergrube, sie ist schmal, wird nach unten wenig breiter
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und ist hier etwas schräg abgestutzt. Eine winzig kleine, fast von 
der Behaarung verdeckte liegt am unteren Augenrand und eine größere, etwa sphärisch dreieckige zwischen dieser und der Mund­
öffnung. Fühlergrube schiefergrau, Fühler dunkelbraun, leicht heller bestäubt, das zweite Glied gelb beborstet, die Fühlerborste bis zur Hälfte verdickt und schwarz beborstet.

T h o r a x  in der Grundfarbe matt schwarz und sehr kurz und dicht behaart, auf der vorderen Hälfte zwei wenig deutliche gelb­bräunliche Längsstriemen, die'Seiten desselben streifenförmig etwas 
gelblich-braun. Betrachtet man den Mesothorax von vorn und von 
der Seite bei hellem Licht, so erscheint er dicht anliegend goldbraun behaart, bei einem Exemplar greift diese goldbraune Behaarung 
über die Quernaht ein wenig auf den Metathorax über, welcher sonst sehr kurz schwarz behaart ist und über den Flügelwurzeln 
eine kleine gelbliche Haarflocke trägt, Schildchen mattschwarz und kurz anliegend schwarz behaart.Pleurae vorn rotgelbhaarig, in der Mitte gemischt schwarz und 
goldgelb behaart, hier rotbraun erscheinend, am oberen Band und hinten tief schwarzhaarig, so daß sich diese schwarze Behaarung als breiter —|-förmiger Saum darstellt; unter den Flügeln dicht 
goldgelb behaart. Die beiden Stigmen glänzend schwarz.

B e i n e  dunkel braunrot, die Tarsen dunkler braun, überall dicht und kurz schwarz beborstet, an der Unterseite der Schenkel 
und an der Außenseite der Schienen tritt die Beborstung kamm­artig auf. Haftläppchen klein, schwarzbraun.

F l ü g e l  rauchbraun, die großen Alulae dunkler mit feinem 
weißlichen Band. Schüppchen schwarzbraun mit sehr schmalem gelblichen Haarsaum.A b d o m e n  ähnlich wie C . a p ic o l i s  Guérin, oben in der Mitte 
der Tergite glänzend blauschwarz, sehr kurz und anliegend schwarz behaart; das zweite Tergit ganz blauschwarz, nur seitlich am Grunde mit einigen gelben Haaren. Das 3. und 4. Tergit seitlich 
mit großen gelben Dreiecken, das 5. Tergit in der Grundfarbe bräunlich, in der Mitte mehr schwärzlich, dicht goldgelb, und auf dem schwärzlichen Grunde gemischt schwarz behaart.
Körperlänge 20 und 21 mm Thoraxbreite 9 und 8,5 mm
Kopfbreite 9 9 Abdomenlänge 11 „ HScheitelbreite 3 „ 4 ,, Abdomenbreite 9 „ 10,5
Thoraxlänge 7,5 „ 7,5„ Flügellänge 18 „ 17,5 „Zwei Stück aus Chanchamayo, Peru, Sammler Hoffmanns im Pommerschen Museum für Naturkunde in Stettin, unter der Be­zeichnung C u te r e b r a  e p h ip p iu m .Ein drittes Exemplar derselben Sammlung weicht in der Fär­
bung etwas ab, so daß ich es als eine Lokalform auffassen und die 
Bezeichnung:
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C u t e r e b r a  c o n f l a n s  o b i d o s i a n a  

vorschlagen möchte.Die Grundfarbe des Thorax ist schwärzlich mit sechs nicht sehr scharfen gelblichen und grauen Längsstriemen, welche sich über die 
Quernaht fortsetzen, aber nicht den Hinterrand des Thorax er­
reichen. Am Thorax sind, auch bei hellster Beleuchtung im Sonnen­licht, nur vorn und über den Flügelwurzeln einige gelbe Härchen 
zu sehen. Das Abdomen ist ausgedehnter gelb behaart. Alles übrige, zumal die Gesichtsschwielen, wie bei der Hauptform.

Körperlänge 20 mm Thoraxbreite 9,5 mmKopfbreite 9 „ Abdomenlänge 11
Scheitelbreite 3,5 „ Abdomenbreite 11
Thoraxlänge 8,5 „ Flügellänge 17,8Ein Stück aus Obidos, Brasilien, Sammler Hoffmanns.

Die vorliegende Art zeigt in der Bildung der Gesichtsschwielen große Übereinstimmung mit C.  d o r s a ls i s  m., von welcher auf Tafel, Figur 3 zum Vergleich eine Abbildung des Kopfes von vorn wieder­
gegeben ist. Die vorliegende Art unterscheidet sich von C . d o r s a ls i s  dadurch, daß bei dieser die untere Hälfte der großen Schwiele 
vollständig glatt ist. Ferner ist der Thorax bei C . d o r s a l i s  durchaus dicht mit goldbraunen Haaren besetzt, und das Abdomen oben ganz schwarzblau ohne die großen gelben Ecken am Vorderrand des 
dritten und vierten Tergits. C u te r e b r a  d o r s a l i s  steckte in der Dip- teren-Sammlung Victor v. Boeders Q ebenfalls unter der Bezeich­
nung C . e p h ip p iu m  Latreille. Nach Friedrich Brauer, Monogr. 
Östr., S. 235, dem diese Art nicht in Natur vorlag, ist der Thorax mit dunkelgelben Haaren besetzt, der Hinterleib ist schwarzblau mit queren g r a u e n  Flecken an der Seite. Über die Bildung der Gesichtsschwielen ist nichts bekannt.

Eine ähnliche Art ist C . n ig r ic a n s  Lutz * 2) aus Brasilien (Porto 
Martins, S. Paulo). Bei dieser sind die obersten Gesichtsschwielen nicht „zusammengeflossen“ wie bei c o n f la n s  und d o r s a l i s , sondern voneinander durch einen grau bestäubten Zwischenraum getrennt,

C u t e r e b r a  s u b b u c c a t a ,  sp. nov.
Tafel Fig. 4 und  6.

Zum Vergleich: C.  b u c c a ta  (Fahr.) Fig. 7.
Wie der Name andeutet, ist diese Art der C u te r e b r a  b u c c a ta  (Fahr.) ähnlich; die Unterschiede sind durch gesperrte Schrift her­

vorgehoben, während der Befund bei C . b u c c a ta  in Klammern bei­gefügt ist.K o p f  Stirn schwarz mit zahlreichen feinen Längsrunzeln,
x) Konowia V I I I ,  241 (1929).
2) M em orias In s titu to  Oswaldo Cruz, Bio de Janeiro , IX  p. 99 (1917). 

T. 27, F ig. 2, T. 29, F ig. 2, und X p. 123 (1918).
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in  der o b e r e n  H ä l f t e  k u r z  s c h w a r z ,  in der unteren Hälfte weißlich behaart (bei b u c c a ta  ganz weißlich gelb behaart), mit drei weißen im Dreieck gestellten Silberflecken, von denen zwei 
am Augenrand liegen, der dritte oben an der Fühlergrube; zwischen den beiden an der Orbita liegenden befindet sich eine glänzend 
schwarze grobpunktierte Stirnschwiele. D a s k l e i n e  d r e i ­
e c k i g e  s c h w a r z e  s c h m a l  s i l b e r g l ä n z e n d  e i n g e ­f a ß t e  O c e l l e n d r e i e c k  l i e g t  i n e i n e m  g l ä n z e n d e n  r o t b r a u n e n  S c h e i t e l d r e i e c k ,  w e l c h e s  s i c h  in e i n e r  
s c h m a l e n  L i n i e  b i s  ü b e r  d i e  H ä l f t e  der  S t i r n  h i n -  
z i e h t  (bei b u c c a ta :  Scheiteldreieck groß, gleichseitig dreieckig, nicht vorgezogen, schwarz, an den Rändern weißlich bestäubt, siehe 
Abb.), Lunula über den Fühlern g l ä n z e n d  s c h w a r z  (rot­braun).

Untergesicht grauweiß, d i c h t  w e i ß l i c h  b e h a a r t  (in der Mitte sehr kurz weißlich behaart), außer der Stirnschwiele mit fünf glänzend schwarzen Gesichtsschwielen. Die erste größte grob 
punktierte zieht sich vom Grund der Fühlergrube bis zur Mitte des 
Auges, welches sie aber nicht berührt, die zweite in tropfenförmiger Gestalt liegt neben der die Fühlergrube umziehenden Furche, die 
dritte kleine rundliche am unteren Augenwinkel, die vierte ein wenig größere ovale zwischen dieser und dem Mundrand, doch 
etwas näher dem Auge, und die fünfte ist eine Verdickung des unteren Randes der Fühlergrube. Letztere ist atlasweiß. Die ersten 
Fühlerglieder braunschwarz mit weißlicher Behaarung, das dritte fehlt.T h o r a x  matt bläulich schwarz, schwach weißlich bestäubt, 
mit angedeuteten Längsstreifen, an den S e i t e n  z i e h t  s i c h  
bi s  ü b e r  d i e  F l ü g e l  Wur z e l  w e g  e i n  b r e i t e r  S t r e i ­f en we i ß l i c h e r  H a a r e 1) (bei b u c c a ta :  An den Seiten hinter 
der Quernaht vor der Flügelwurzel und über derselben je eine gelb­
liche oder weiße Haarflocke). Pleurae dicht weißlich behaart, oben 
zwischen Flügelwurzel und Pronotum eine kleine schwarze Haar­flocke, die Stigmen glänzend schwarz.B e i n e  Schenkel düster braunrot, oben an der Grundhälfte weißlich bestäubt, die Schienen ein wenig dunkler, s c h w a r z  b e ­
h a a r t  (bei b u c c a ta :  die Vorderschenke] auf der ganzen hinteren Seite, die mittleren nur am Grunde dicht gelblich wreiß — sonst schwarz behaart); Tarsen schwarz, Haftläppchen bräunlich schwarz. 
F l ü g e l  r a u c h b r a u n  (bei b u c c a ta  gelblich rauchbraun), After­lappen dunkler, Schüppchen hellbraun mit schmalen weißlichen 
Franzen.

0  Diese weißen Seitenstre ifen  sind bei der W iedergabe der Photo­
graph ie in  P igu r 6 n ich t zum  A usdruck gelangt.
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A b d o m e n  glänzend blauschwarz, das dritte und vierte Tergit 

an der Seite, das fünfte wie der Bauch ganz weißlich bestäubt, die 
Bestäubung läßt zahlreiche unregelmäßige rundliche Flecke der Grundfarbe frei.

Körperlänge 22 mm Thoraxbreite 9 mmKopfbreite 10 Abdomenlänge 10Scheitelbreite 4 Abdomenbreite 10Thoraxlänge 8,5 „ Flügellänge 18 „Ein Stück im Hamburger Museum: Bezeichnung: Ormsby Co. Ne. C.F. Baker. 15.6.1904.
C  u t  e r  e h r  a  s  e h r  o e d  e r  i  Enderlein.

Stettiner Entom. Zeitung 1909, S. 202.
T afel Fig. 5.

Die Type dieser Art wurde mir nebst anderen Cuterebrinen von der Direktion des Pommerschen Museums für Naturkunde zur An­
sicht gesandt, wofür ich auch an dieser Stelle meinen verbindlichen Dank ausspreche.Zu der Beschreibung des Herrn Prof. Dr. Enderlein möchte ich 
folgendes hinzufügen und zugleich eine Abbildung des Kopfes geben.

Scheiteldreieck breit und kurz gleichseitig dreieckig, nach der Stirn nicht verlängert. Stirn ohne Silberflecke. Gesicht nicht be­
stäubt, schwarz, jederseits mit nur einer Gesichtsschwiele, welche vom Grunde der* Fühlergrube sich quer zum Auge hinzieht und diesem fast zur Hälfte der Augenlänge angelagert ist. Die Schwiele 
ist in dem oberen Zweidrittel tief punktiert, im unteren Drittel fast glatt. Die weißen Stellen in der Abbildung sind Lichtreflexe.Pleurae vorwiegend schwarz behaart, am Mesothorax oberhalb der Vorderhüften und hinten unterhalb der Flügelwurzel mit langem, gelbem Haarbusch. Brust gelb behaart.
Thoraxlänge 8 mm, Thoraxbreite 9 mm, Abdomenbreite 10,5 mm.

Erklärung zur Tafel.
F ig u r 1 . Cuterebra conflans, n. sp. V ergrößerung 2 fach.

2. — — conflans. K opf von vorn, V ergrößerung etwa 4 fach.
3. — — dorsalis m. K opf von vorn, V ergrößerung etwa 5 fach.
4. — — subbuccata, n. sp. K opf von vorn, V ergrößerung etw a 4 fach.
5. — — schroederi, E nderlein . K opf von vorn, V ergrößerung etwa

4 fach.
F ig u r 6. — — subbuccata. K opf und M eso-Thorax von oben, V ergröße­

ru ng  etw a 4 fach.
7. — — buccata (F ah r.). Kopf und M eso-Thorax von oben, Ver­

größerung g u t 4 fach.
Die Photographieen 1 , 2, 4, 5, 6 verdanke ich H e rrn  F ritz  B orchm ann- 

H am burg , 3 und 7 H e rrn  Dr. V u lt Z ieh en -H a lle  a. S.
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